
Tonhalle stellt Abo-Rekord auf

VONWOLFRAMGOERTZ

DÜSSELDORF Die kommen nicht
mehrwieder, sagtendieUnken.Wer
einmal weg ist, der bleibt weg. Und
Klassik will sowieso keiner. Und als
die Pandemie kam, riefen die Un-
ken: Das war es dann.
Nein, das war es nicht. Es ist viel-

mehr ganz anders – und aus Düs-
seldorfer Sicht sehr erfreulich. Die
Abonnenten für klassischeKonzerte
in der Tonhalle sind in Düsseldorf
keine aussterbendeGattung, imGe-
genteil: Eswerden immermehr.Wie

das Konzerthausmeldet, haben für
die Saison 2026/27 erstmals mehr
als 6000 Musikliebhaberinnen und
Musikliebhaber einKonzertabonne-
ment abgeschlossen.
Das Haus, das in diesem Jahr

100 Jahre alt wird, verkaufte ins-
gesamt 6068 Abonnements für
die Konzertreihen „Sternzeichen“,
„Comedy geht ins Konzert“ und
„Raumstation“. Gegenüber der
Vorsaison bedeutet das einen Zu-
wachs von 1,8 Prozent. Damit setzt
die Tonhalle einen positiven Trend
fort: Die Abozahlen sind nach einer

leichten Stagnation in den Corona-
Jahren nun bereits das sechste Jahr
in Folge gestiegen.
Den größten Zuwachs verzeich-

nen die „Sternzeichen“-Konzerte
derDüsseldorfer Symphoniker. Ins-
gesamtwurden für die Symphonie-
konzerte 4612 Abonnements abge-
schlossen.Besonders gefragt ist das
5-Sterne-Abonnement, dasdenBe-
suchvon fünf Symphoniekonzerten
proSaisonermöglicht:Hier stiegdie
Zahl der Abonnements um 6,5 Pro-
zent. Auch die 7-Sterne-Serie leg-
te mit einem Plus von 4,5 Prozent
deutlich zu. Die 12-Sterne-Serie
verzeichnet ebenfalls einen leich-
ten Zuwachs von 0,2 Prozent. Die
Möglichkeit, statt desVoll-Abos eine
Light-Variantemit fünf oder sieben
statt zwölf Konzerten zuwählen, fin-
denvieleKundenoffenbar attraktiv.
Die Zahlen unterstreichen jeden-
falls, sodieTonhalle,„die anhaltend
große Beliebtheit der Düsseldorfer
Symphoniker in Stadt und Region“.
Dazu sagt Intendant Michael Be-

cker: „Rekordhalter ist ja eigentlich
unser Publikum. Dessen Begeis-
terung für unsere Abokonzerte ist
die beste Werbung für unser Haus.
Und eine große Ermutigung für
das Team der Tonhalle.“ Die Ent-
wicklung freut auch den kaufmän-
nischen Geschäftsführer Burkhard
Scheuer:„Füruns ist es keineSelbst-
verständlichkeit, seit Jahren diese
außergewöhnlichen Steigerungen
der Abozahlen zu realisieren.“
Konstante Zahlen melden auch

die Heinersdorff-Konzerte für ihre
diversen Reihen.Wie eine Spreche-
rin gegenüber unserer Redaktion
sagte, sei die Abo-Auslastung wei-
terhin erfreulich.

Der Höhenflug bei den „Sternzeichen“ hält an. Auch andere Reihen sind erfolgreich.
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Auktionen 3./4. Dezember in München
Moderne Kunst, PostWar & ContemporaryArt
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